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722 Ne N | ER 2 N A mekalle 
Le Natur ſpielet bißweilen mit eher eib 
. ben Statuen und metallenen Wen Ceibe; 
chen ſo wunderlich / daß oſſtmahll oſtma 
„ engen made zu 

— ihnen mache / eine deutliche JXbbil ſie den 


0 
1 
(a 


geekallenen / das iſt ſchon was bekandtes / daß / das 
eher Zeib des Mannes Ribbe ſey / weil fie. aus deſſen 
Ven eibe genommen. Allein / wie weit pflegen nicht 
ahl offtmahls der eib und dieſe feine Ribbe von einan⸗ 
milder zu Mauſe zu ſeyn und wie wunderbahr werden 
0 dennoch zuſammen gebracht. Mancher findet 


zer dieſe feine Mibbe wo er ſonſten niemahls dieſelbe zu 
herneſinden gedacht haͤte. So machet es B Ott / daß 
mlichder Menſch ſeinen Ehe⸗Datten / den ihm S Ott 
chen unter fo viel tauſend ausgeſehen / bißweilen in einem 
Jene pon feinem Jaterlande gantz weit entlegenen Orte 
rach nde. Das heiſſet alſo wol recht: 
e ee 
ate e eee 
nan⸗ Die Chen geſchehen durch ſonderbahres Süd 
bey und Seſchicke. * 
nden Das füge ich nicht / daß O Ott den freyen Willen 
und des Denſchen gleichſam feſſele / ſondern glaube ge⸗ 
ſſelbe wiß / daß der Denſch ſelbſt zu feiner gluͤcklichen und 
nde⸗ ungluͤcklichen She viel beytrage. Nit einem Wort / 
der darauff kommt es an / nachdem er ihm einen She⸗ 
ndſo atten ſucht / nachdem findet er ihn. | 
ſam⸗ Hochgeſchaͤtes Paar 
nicht ſo weit von 


ren. einander entlegen als Rhodis und Padua, gleichwol 
nce er Bo werden 


. 


dem 


werden Sie geehrteſter err Braͤukigam geſtehen / 
daß horn wo er ietzo fein She⸗Bette auffrichtet von 
EBilda/ wo feine Wiege geſtanden ziemlich unter⸗ 
ſchieden ſen. ber wie wunderbahr bringet Sie 
Ott heut mit der geehrteſten Jungfer Braut zu⸗ 
ſammen. Sie ſind zuvor in Thorn niemahls gewe⸗ 
fen und da ſie auch kommen / finden ſie auch dasjenige 
gluͤcklich / was ſie alhier zufinden nicht gedacht. Doch 
was wunder / wer bey feinem Ott das ſeine recht 
ſuchet / findet auch was gutes. Gier kann ich nicht 
mehr thun als zu ſolchen gluͤklichen und voncgertzẽ 
Hluͤck wuoͤnſchen: Ott gebe / daß Sie nebſt der 
geehrteſten Jungfer Braut / dasjenige was Sie 
vergnuͤget und Sie von B Okt wuͤnſchen / in ihrem 
SEhe⸗Stande allezeif finden moͤgen. 


